b
- ¢ A
v i i
2 ']
o)
\ *
Dy, 8
e
- P -
L8 57
e
& A \ e "
) Y
&
)
e
. " o
v # b,

e

A




74 &

7

o




T welde albicr mmae | A

am gmﬂ%nmam @age g
B mmmmﬁ g, B
| gv*burtm aus Milndyen in DBayern, 8

obngefebr 30, Jabr cslt,

an einey Dien)t- Magd

| duvd) viel evbavmiiche todeliche Stidyeund Sdynitte
ausgenbet worden
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6 bie Feelt todh beftandig i argen lieget,

& Dbegeiget einabermaliges vauviges€reme

¥] pel, weldyed fidh alhier in Halle su Anfair:
N ge Diefed Sabrs, und joavden 6fen Jarr,

a8 den Grofen Nen- Fabres- Tag jugetragen.
€in vors Dem Hodbftieftl. Yubattifhen Regimente,
und goar unter der Compagnie ded Hevrn Haupls
manas von Bandemer ftebender 1inter- Officier,
Namens Frong Sofenh v. Blumenberg , weldeyr
voriges Sahrs, vov eintgen Monaten, fidy evit freye
willig davunter begebew 5 vorher abey einige Jeit
lang Giev a6 eit Studiofus gelebet, hat in feinem
Ovartierim Sdumannifhen Haufe, aufdenFrew-
Den-Plane, die alda bey dey Fran Schumanuindie-
nende Magd jcmmerticdhermordet,  Diedavon ee=
sebleten Limitande find folgende: Nahitdem der ge:
badyte Linter-Oficier Tages vovber in Crfahruug
gebradht, daf die Frau Schumannin, a8 feine
Wivehin, von dey Leipgiger Dieu Jahrs-Mefle, vor
perfaufte Waave eingenommenes Geld an thre s
Haunfe gebliebene Todyter, gefendet. Daerdens
frib Movgens um 4. Libe zu feinem Fenfter hinaus
auf-die Strafle aefeiegen, wud an die Haus-Thive
{tavef angeFlopfiet, bat ibm dieShiagd, mit idyg
in Der Hand habend, aufgemadyt, da ev inded nadh
{einer untenim Houfe fenenden Stubein-Thiive ge-
gangen ; wie abet die agd ibreStuben-Thitv hin-
fev ibr gugemadht, iftevqueriiber Dasd Haus wiebe;;
. -




auf dev Wirthin ihre Thive gelanfett, tndBhatdas
ausgegongene Lidyt verlonget wieder angubrenner,
da denn Die Magd wieder hevans aefommimen, 1nd
gefehen, Dap ev ein groffes Fieffer in feinen Hone
Deit gehabt, Hat fie angefangen: Ob et wolte bd-

{e That thun oder eitt MNOrder werden? worouf

ev fogleidh felbiger ctlidye entfeBliche Stidye in det
Kopf und Halg gegeben 5 weil fie abev nody daz

o nidyt gleidh juv Erden gefalien, ift fie im wab-

venden Styreien: HEve JEUS, Hitlfe! Hirlfe! ihus
th Die Haare gefalien, und einen grofien Theil fef
i die Hand gewickelts dacr ihrdenn {ebr viek St

e in den Leib und Bruft segeden, ift ficendlichuins
gefaflens unb hat Das Biut un Haufe Hounfeneije

gelegen.  udyhar fiedie ihin ausgeranften Haave,
fod, nadydem felbige in wenigev Seit eebavmlicyges
ffovben;, stmbie cine Hand geivickelt, mit dev auvertt
SHand aber indein Haufean dex Thive einen Stein
aud dem Pilafter vov Angfr gefraset, gebabt, Lintee
wabrender eit aberhat dre Todyter Dev Wivehin it
ven Genfter hinausum Hilfe gefdhyricen. Deror-
der aber ift fogleidynady feinerStube gegangen, iiber
ag blutige Hembde el qudess angesogen, vie Beilts
Fleiver abev it Ofen geftecte, und fich ins Bette gele-
get. Mitlevweile ift nad dev sadye gefdhicte, under
{ofort i Yvvefr gebradt worben, Da ev es endlidy
purchtarfe Stodthlage betant, nady eingeholten
ietheil wivd demelben eheftens in aller friihe Dev
Kopfadaefhiagen und devEouper auis Nad geflody

tet




teniverven, Die Magd 1nd deren HerFosien betreffend, i
diefelbe von Teotha,ohnweitHalle gebirrtig, eines verftorbes
nen Gaftwivths Sodter, Namens Dorothea PMittroedin,
olyngefehr 30.5abr alts deren Mutber und verfthicdene Uno
verwandten alhiee nod) am Leben find.

O winfd ich nun. eine gute riadt der Yelt und lafs
fiefabren, ob [Fe mir gleich viel Jammer madbt, GOLE
wird mich wobl bewabren., b meint die Weltwar

eitel Geld, befind fidh nun viel anders.

2Adjeu, Adjew, ibr Cammeraten, alle die ibr mid thut be,
gleiten : exbebt die Stimmen allsumabl , vor eurens Seind
nut ftreitet. o biitet eudy fir foldber That, fo bats mit
-eudy hiev Eeine Yoth, GOt wird eud) fchon exbalten,

Segnd audh betribte Sergen bier, die mid) mégten betraus
ren, Oie CitelFeit ift weg von mir, {ie mag nichtlanger daus
een. el GOLE mic feinen liebffen Sobn gefchenclet bat
von feinen Thron, mid)y Stinder 3u erldfen,

B 5] b,éfermenfd),wa;s bab idy dodh begangen! DasStinverns
Yieg balc nunmebe gefangen: O Hergens- YngfF! igt fiibl
idh Siindedich; & Gottes Sorn! wie febr erfbreck{t b mich!

b babe mid den atan blenden laffen, Oie el bat
mid) betrogen gleicher ¢liaffen, mein eigen Sleifth und Blut
bat midh verhegt und mir bisher o befftig 3ugefent.

Dorbin teug id) sur Sinde Eein Bedenchen ¢ I8t ESmme
oOie3eit, mich tiber (ie 3u Prdncken; ich babe nie an Defferung
gedacht nnd fo viel Jabr in Sinden sugebradyt,

Derflude , verfluche fey alle meine Steude, die midh ge.
bradt su.foldhem Hecgeleide! Verfludht! verflucht fey alle
meine 3eit, die i) verbradht in foldyer Uppigteit.

(T denn Eein YDeg, Fein Wlittel nicht 3u finden, von fol,
der Laft mich Stinder 3u entbinden , [t denn Eein Dienfdh -
undfeine Creatur, diesu entfliebn den YOeg mirseigenur?

Xiue du, mein GdOLt, Eanft, wenn du wil{tdas L eben, Lroft,
&ulff und éeil, Gnad und Errettung geben; was aller Welt su
thun unméglichift, das iffs, darsu ou mebr als mdadhtig bift,

Drum Fomm ich) igt mit Seufsen, Stebn und Bitten 3u dir,
mein GO, inmeiner Yyoth gefdhritten, vergib miv dodh die
fehweve Simdenfhubd, und nidi midh noch sulegtindeineHuld,
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	Ausführlich beschriebene entsetzlich jämmerliche Mord-That, welche alhier in Halle am grossen Neujahrs-Tage von einem Unter-Officier Frantz Joseph v. Blumenberg, gebürtig aus München in Bayern, ohngefehr 30. Jahr alt, an einer Dienst-Magd durch viel erbärmliche tödtliche Stiche und Schnitte ausgeübet worden; Worauf derselbe den 9ten April ... mit dem Schwerdte vom Leben zum Tode wird gebracht, und sein Cörper aufs Rad geflochten werden
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